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Behindertensportlerin 2023
Auf einer glanzvollen Gala im GOP Varieté-Theater Hannover wurde die Triathletin und Para-Eis-

schwimmerin Tina Deeken am 16. März zur „Behindertensportlerin des Jahres“ 2023 in Niedersachsen 
gekürt. Fast ein Viertel der Menschen, die sich an der Wahl beteiligt hatten, stimmten für Deeken.

Im Beisein der niedersächsi-
schen Innen- und Sportminis-
terin Daniela Behrens und des 
Präsidenten des LandesSport-
Bunds Niedersachsen André 
Kwiatkowski überreichte Karl 
Finke, Präsident des Behin-
derten-Sportverbandes Nie-
dersachsen, der Siegerin die 
Siegerskulptur des Bildhauers 
Siegfried Neuenhausen mit 
den Worten: „Du bist mit deiner 
Tatkraft, deinem Durchhaltever-
mögen und deiner Leistungsfä-
higkeit für uns alle ein großes 
Vorbild!“ Vor 280 geladenen 
Gästen aus Sport, Politik und 
Wirtschaft nahm die 46-jährige 
Ausnahmesportlerin die Ehrung 
fast sprachlos entgegen. 

„Tina begeistert nicht nur 
durch ihre außerordentlichen 
sportlichen Erfolge, sondern zu-

sätzlich durch ihr Engagement 
für Inklusion und Umweltschutz“, 
betonte der Hockey-Weltmeister 
und diesjährige Laudator Timur 
Oruz bei der Verkündung. 

Auch alle anderen Kandidat* 
innen wurden mit Glückwün-
schen und Anerkennung be-
dacht. Von den insgesamt 
12.370 abgegebenen Stimmen 

entfielen mehr als 24 Prozent 
auf Tina Deeken. Der Zweit-
platzierte Norbert Hase erhielt 
über 19 Prozent der Stimmen. 
Für die Drittplatzierte Kirstin 
Linck hatten rund 18 Prozent 
der Wähler*innen gestimmt. Auf 
die Plätze vier, fünf und sechs 
kamen Christophe Schuler, Phil 
Grolla und Marcel Adam.

Para-Eisschwimmerin Tina Deeken wird zur Behindertensportlerin des Jahres gekürt

Offene SoVD-Telefonberatung am 26. April
Der SoVD in Braunschweig 

veranstaltet am Mittwoch, 26. 
April, von 10 bis 11.30 Uhr ei-
ne offene Telefonberatung. 

Dann werden alle Fragen 
des Sozialrechts beantwor-
tet – beispielsweise rund um 
die gesetzliche Renten-, Pfle-
ge- und Krankenversicherung 
oder zum Schwerbehinder-

tenrecht, Bürgergeld oder 
Wohngeld. Interessierte kön-
nen sich kostenlos unter der 
Telefonnummer 0531 2 444 
192 informieren. Am Telefon 
wird Kai Bursie, Experte im 
Sozialrecht und Regionallei-
ter des SoVD, die Ratsuchen-
den beraten. Im Anschluss 
können auch persönliche 
Gespräche oder weiterfüh-
rende Telefonate vereinbart 
werden. 

Anonym werden besonders 
interessante Gespräche am 5. 
Mai von 14 bis 15 Uhr in der 
Radiosendung „SoVD-Regi-
onal“ auf Okerwelle 104,6 – 
zugleich per Livestream und 
App – ausgestrahlt. So kön-
nen sich auch Interessierte, 
die während der Telefon-
beratung verhindert waren, 
informieren. Die offene Tele-
fonberatung findet alle drei 
Monate statt.

Angebot des SoVD-Kreisverbands Braunschweig 
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Kai Bursie ist Sozialrechts
experte beim SoVD in Braun-
schweig.
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Die Siegerin Tina Deeken (2.v.l.) mit Ehrengästen

SoVD-Aktive engagieren sich für Lohngerechtigkeit
In zahlreichen Kreis- und Ortsverbänden haben SoVD-Ehrenamtliche anlässlich des Equal Pay Day, Aktionstag für Entgeltgleichheit, am 7. März sowie zum interna-

tionalen Frauentag am 8. März Veranstaltungen und Aktionen durchgeführt, um auf die Benachteiligung von Frauen und mögliche Lösungen aufmerksam zu machen.

Frauen verdienen in Nieder-
sachsen durchschnittlich 18,98 
Euro brutto pro Stunde – Män-
ner dagegen 23,23 Euro. Nie-
dersachsenweit liegt die Lohn-
lücke damit noch immer bei 18 
Prozent. Umgerechnet in Tage 
bedeutet das, dass Frauen 66 
Tage umsonst gearbeitet haben. 
Deshalb fiel der Equal Pay Day, 
Aktionstag für Entgeltgleich-
heit, dieses Jahr auf den 7. März. 

Frauensprecherinnen und vie-
le weitere SoVD-Ehrenamtliche 
aus zahlreichen SoVD-Kreis- 
und -Ortsverbänden haben an-
lässlich des Equal Pay Day sowie 
zum Weltfrauentag  am 8. März 
Veranstaltungen und Aktionen 
organisiert. Bei diesen mach-
ten sie auf die noch immer be-
stehenden Benachteiligungen 
von Frauen aufmerksam, die 
auch eine große Gefahr der Al-
tersarmut mit sich bringen. Sie 
erläuterten außerdem die poli-
tischen Forderungen des SoVD 
für Gleichstellung, für den Ab-
bau von Benachteiligungen und 
für die gezielte Verringerung der 
Lohnlücke. Die Ehrenamtlichen 
waren auf Marktplätzen, in Fuß-
gängerzonen und an anderen 
gut besuchten Orten unterwegs 
oder sie organisierten vor Ort 
ein Frauenfrühstück mit Vorträ-
gen und Diskussionen. Bei all 
diesen Gelegenheiten führten 
die Engagierten viele Gespräche 
über den SoVD und seine Arbeit.
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Ehrenamtliche aus dem Kreisverband Osnabrücker Land wiesen 
bei ihrer Aktion auf die höhere Armutsgefährdung von Frauen hin. 

Equal Pay Day und Weltfrauentag: beeindruckendes Engagement in den Kreis- und Ortsverbänden des SoVD
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SoVD-Aktive  beim internatio-
nalen Frauenfest in Otterndorf
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Der SoVD in Bergen verteilte 
Rosen zum Weltfrauentag.
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Im Kreisverband Heidekreis nahmen am Frauenfrühstück mit  
Diskussionen viele Gäste aus der Politik und vom SoVD teil.
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Im Kreisverband Wolfenbüttel führten die Kreisfrauensprecherin 
und die Ortsfrauensprecherinnen eine gemeinsame Aktion durch.
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Aktion des Ortsverbands Neu 
Wulmstorf zum Equal Pay Day

Auch der SoVD in Sievershausen veranstaltete ein Frauenfrühstück, 
bei dem Referentinnen Vorträge zu verschiedenen Themen hielten.
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Frauenfrühstück des SoVD in 
Lehrte mit Vorträgen


